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Zusammenfassung

Spongiomorpha ramosa frech, ein obertriassischer Riffbildner, wurde über hundert Jahre aufgrund des sekundär kalkigen Skelettes als Spongiomorphidae zu den 
Korallen oder Hydrozoen, seit einigen Jahren jedoch zu den corallinen Schwämmen der Gruppe „Inozoen“ zugeordnet. In einem relativ gut erhaltenen Exemplar aus 
den obertriassischen Riffkalken vom Peloponnes, Griechenland, sind dendroclone, jedoch in Kalk umgewandelte Schwammnadeln erhalten, die eine systematische 
Zuordnung dieses Organismus zur Ordnung Orchocladina rauff zulassen. Ähnliche Schwammnadeln wurden vor kurzem auch in Stromatomorpha californica sMith, 
einer weiteren obertriassischen Gattung der Familie Spongiomorphidae nachgewiesen und diese daher ebenfalls zur Ordnung Orchocladina, Familie Anthaspidellidae 
MiLLer zugeordnet.

Spongiomorpha ramosa Frech (1890), a further Upper Triassic anthaspidellid demospongea

Abstract

Because of calcified skeleton of the Upper Triassic reef builder Spongiomorpha ramosa frech it was assigned more than the last 100 years to the family Spongiomor-
phidae interpreting as Coral or Hydrozoa. During the last years it was attributed to the coralline sponges of the group “Inozoa”. In a relatively well preserved specimen 
from the Upper Triassic reef carbonates of Peleponnes, Greece, dendroclone spicules, however, replaced in calcite were found. These types of spicules allowed the 
assignment of this organism to the order Orchocladina rauff. Years ago similar spicules were found also in Stromatomorpha californica sMith, a sister genus of the 
family Spongiomorphidae. Stromatomorpha was attributed also to the order Orchocladian, family Anthaspidellidae MiLLer.
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Einleitung

In einer, heute noch weitgehend gültigen Arbeit beschrieb 
fRech (1890) die obertriassischen Korallen der juvavischen 
Provinz (Zlambach Schichten, Hallstätter Kalke) in Öster-
reich. Er stellte die Familie Spongiomorphidae auf und ord-
nete die von ihm neu aufgestellten Gattungen Heptastylis, 
Spongiomorpha (mit der Untergattung Heptastylopsis) und Stroma-
tomorpha dieser Familie zu. Die Spongiomorphidae als „ei-
genthümliche Familie“ (fRech, 1890: 69) wurde von ihm 
zu den Korallen gestellt. aLLoiteau (1952) erhob die Spon-
giomorphidae in die Ordnungsebene und stellte sie zu den 
Hydrozoen. hiLL & weLLs (1956: F88) definierten die Spon-
giomorphida als Hydrozoen „in which stellate ?astrorhi-
zal vertical tubules may develop from the radial grouping 
of 5 vertical pillars about a 7th”. Die systematische Zuord-
nung der Spongiomorphidae zu den Hydrozoen wurde in 
der Folgezeit durch die späteren Bearbeiter kritisch akzep-
tiert. Der Nachweis von Schwammnadeln in mehreren me-
sozoischen „Stromatoporoidea“ durch wooD (1987, 1990, 
1991) und ReitneR (1987) sowie in einigen paläozoischen 
Exemplaren durch ReitneR & wöRheiDe (2002) belegen die 
Schwammnatur dieser Organismen. steaRn et al. (1999) 
stellten die Klasse der paläozoischen Stromatoporoidea 
definitiv zu den Schwämmen. Der Fund von Nadeln in den 
triassischen Spongiomorphiden (in Stromatomorpha californi-
ca sMith 1927) brachte den Nachweis, dass diese eben-
falls zu den Schwämmen zu stellen sind (senowbaRi-DaR-
yan & stanLey, 2009). Ähnlich wie in Stromatomorpha californica 
besteht das Skelett von Spongiomorpha ramosa fRech (1890) 
ebenfalls aus zusammenhängenden Nadeln, was höchst-
wahrscheinlich auf die Zugehörigkeit aller dieser Gattun-
gen der Spongiomorphiden zu den Schwämmen hindeu-
tet.

Fundpunkt und Alter des untersuchten 
Materials

Norische–rhätische Riffe, die in den Alpen meist als 
„Dachsteinkalk-Riffe” bezeichnet werden, treten auch auf 
der griechischen Halbinsel Argolis auf. Sie sind in den so-
genannten „Pantokrator-Kalken“ eingeschaltet. Die we-
nigen Information über ihre Vorkommen sind auf die Ar-
beiten von beispielsweise Renz (in fRech & Renz, 1908), 
bachMann & Risch (1979) und fLüGeL (1983) beschränkt. 
Detaillierte fazielle und paläontologische Untersuchungen 
dieser Riffe sind jedoch bis heute nicht erfolgt. Die Haupt-
fazies der „Pantokrator-Kalke“ besteht aus gebankten Kal-
ken und Dolomiten, die ähnlich wie die Loferit-Fazies in 
den Alpen in einem lagunären Ablagerungsraum sedimen-
tiert wurden (vaRtis-MataRanGas & MataRanGas, 1991; 
PhotiaDes et al., 2010). 

Ein Beispiel solcher Riffkarbonate innerhalb der „Panto-
krator-Kalke“ ist die Riffstruktur, die sich in einer latera-
len Ausdehnung von ca. 2 km in der Nähe der kleinen Ort-
schaft Sarmeika, südöstlich von Adami, erstreckt (Abb. 1). 
MataRanGas et al. (1985) waren die ersten Bearbeiter, die 
über diese Riffkarbonate berichtet haben und deren Al-
ter anhand von Korallen Karnium datierten. Von senowba-
Ri-DaRyan et al. (1996, 2002) wurden diese Karbonate auf-
grund der typisch norisch-rhätischen Rifforganismen ins 
Norium–Rhätium gestellt. 

Die gekammerten Sphinctozoen, nicht gekammerten Ino-
zoen (Disjectoporen, seltener Spongiomorphiden) und 
Chaetetiden sind die Hauptriffbildner, gefolgt von sklerac-
tinen Korallen. Das hier beschriebene Exemplar von Spongio-
morpha ramosa wurde in diesen Riffkalken gefunden.

Das untersuchte Material wird in der „Bayerischen Staats-
sammlung für Paläontologie und historische Geologie, 
München (Inventar-Nr.: SNSB BS'PG 2014 I 66 ) aufbe-
wahrt.

Systematische Paläontologie

Klasse Demospongea SollaS, 1885
Ordnung Orchocladina rauFF, 1895

Familie Anthaspidellidae miller, 1889

Bemerkungen: Von den von fRech (1890) zu der Familie 
Spongiomorphidae zugeordneten drei Gattungen (Heptas-
tylis, Spongiomorpha, Stromatomorpha) wurden in Stromatomorpha 
californica (sMith 1927) dendroclone Skleren nachgewiesen 
(senowbaRi-DaRyan & stanLey, 2009). Stromatomorpha rhaeti-
ca (kühn 1942) wurde zum jüngeren Synonym von Str. ca-
lifornica erklärt. Die von fRech aufgestellte Typus-Art (Str. 
stylifera) wurde jedoch nicht neu untersucht, da das Origi-

Abb. 1. 
Geografische Lage des Dachsteinkalk-Riffkomplexes bei Sarmeika und die Ver-
breitung der „Pantokrator-Kalke“ in Argolis.
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nalmaterial nicht mehr aufzufinden ist (fLüGeL, 1969). Es 
ist anzunehmen, dass Spongiomorpha gibbosa (aufgrund der 
Beschreibung als erste aufgeführte Art bei fRech, 1890) 
den Holotyp der Gattung darstellt. Demnach bleiben die 
Gattungen Stromatomorpha and Spongiomorpha weiterhin gültig, 
bis die Holotypen anhand von Neotypen festzustellen sind. 
Die Art Sp. ramosa fRech wird hier weiterhin der Gattung 
Spongiomorpha zugeordnet. 

Folgende Arten bilden zur Zeit den Bestand der Gattung 
Spongiomorpha (*: Trias, **: Jura): Sp. ampluramosa* boiko 1972, 
Sp. asiatica** yabe & suGiyaMa 1931, Sp. asyclica* fRech 1890, 
Sp. cayeuxi** Le MaitRe 1935, Sp. crassa** Le MaitRe 1935, Sp. 
dendroidea* kühn 1936, Sp. gibbosa* fRech 1890, Sp. globosa** 
yabe & suGiyaMa 1931, Sp. irregularis** Le MaitRe 1937, Sp. 
marrucchiensis** Le MaitRe 1935, Sp. minor* fRech 1890, Sp. ra-
mosa* fRech 1890, Sp. tenuis* sMith 1927, Sp. sanpozanensis* 
yabe & suGiyaMa 1932, Sp. umbelliformis** Le MaitRe 1937 
und Sp. zonata** Le MaitRe 1935. Die Lokalitäten der dama-
lig bekannten triassischen Spongiomorphiden sind in yabe 
& suGiyaMa (1932: 8) und die stratigrafischen Reichweiten 
in fLüGeL & sy (1959: 89–90) aufgelistet.

Genus Spongiomorpha FreCh, 1890
Spongiomorpha (Heptastylopsis) ramosa FreCh, 1890

(Abb. 2, Taf. 1, Figs. 1–4)

Synonymie-Liste (Auswahl)

* 1890 Spongiomorpha (Heptastylopsis) ramosa nov. sp. – fRech: 
76, Abb. a–e. 
1969 Spongiomorpha ramosa fRech. – fLüGeL: 64–65 (ohne 
Abb.) (cum syn.).
1979 Spongiomorpha ramosa fRech. – schäfeR: 52, Taf. 13/1.
1980 Spongiomorpha ramosa fRech. – senowbaRi-DaRyan: 73, 
Taf. 15, Abb. 4, 6.
1981 Spongiomorpha ramosa fRech. – fLüGeL, Fig. 7A.
2015 Spongiomorpha ramosa fRech. – senowbaRi-DaRyan et 
al. (cum syn.).

Beschreibung: Der vorliegende Längsschnitt von einem 
Exemplar aus den norisch-rhätischen Riffkalken in der 
Nähe der Ortschaft von Sarmeika (Abb. 1) erreicht eine 
Höhe von etwa 90 mm. Die Basis des Stockes ist ab-
geschnitten, so dass die tatsächliche Höhe etwas größer 
sein dürfte. Das Exemplar hat einen Durchmesser von ca. 
50 mm. Es ist im jüngsten Teil verzweigt, wobei der kurze 
Ast um einen anderen Schwamm auf- bzw. herumwächst. 
Während die Skleren in den äußeren Teilen des Stockes 
durch Umkristallisation und Verkalkung als periodisch ver-
dickte, leiterförmige Linien in Erscheinung treten (Taf. 1/
Figs. 2, 4), sind sie in den inneren Bereichen relativ gut 
erhalten (Taf. 1/Fig. 3). Hier sind die dendroclonen Skle-
ren mit den langen Achsen in der Wachstumsrichtung gut 
zu erkennen (Abb. 2, Taf. 1/Fig. 3). Sie erreichen eine Län-
ge von 0,7  mm. Die Anordnungsrichtung bei den langen 
Armen ändert sich zur Periphere des Stockes, so dass 
sie hier senkrecht zur Wachstumsrichtung stehen (Taf. 1/
Figs. 1–2, 4). Die kurzen Achsen der Dendroclonen stehen 
senkrecht zu den langen Armen und bilden dadurch ein 
Netz von quadratischen Zwischenräumen mit einem lei-
terförmigen Aussehen. Die kurzen Arme haben eine Länge 
von maximal 0,4 mm. Die Kreuzungspunke der langen und 
kurzen Achsen sind verdickt (Taf. 1/Figs. 2–4).

Da die Skelette der Spongiomorphiden in der Regel um-
kristallisiert sind, wurden in den vorher erwähnten jurassi-
schen und triassischen Spongiomorphiden die Skleren we-
der erwähnt noch abgebildet. yabe & yuGiyaMa (1932: 7) 
zeigen jedoch eine Zeichnung von Längs- und Querschnit-
ten der jurassischen Art Spongiomorpha sanpozanensis, die ein-
deutig im Längsschnitt eine Anordnung von Skleren zeigt. 
yabe & yuGiyaMa (1932: 7) bemerkten auch, dass „the cor-
allum shows a lattice structure due to regular combination 
of the horizontal and vertical elements in manner some-
what as in Actinostroma, and swollen at each intersection“.

Vorkommen: Spongiomorpha ramosa fRech tritt in mehreren 
norisch-rhätischen Riff-Lokalitäten in den Alpen, in Sizilien 
(siehe Synonymie-Liste) und Griechenland (diese Arbeit) 
auf. Das untersuchte Exemplar aus Griechenland scheint 
nur ein Ast oder ein Bruchstück von einem größeren Stock 
zu sein. Spongiomorphide sind in den norisch-rhätischen 
Riffkarbonaten innerhalb der Nayband-Formation im Iran 
häufig. Besonders häufig treten sie in mehreren Aufschlüs-
sen südlich von Bagerabad, nördlich von Esfahan auf. In 
der Lokalität von Salzbrunnen (südlich von Bagerabad: 
kRistan-toLLMann et al., 1980) wurde ein mehrfach ver-
zweigter, ca. 1 Meter hoher Stock mit einem entsprechen-
den Durchmesser gefunden, dessen einzelne Äste einen 
Durchmesser von bis zu 50 mm haben können. Der Stock 
ist in RashiDi & senowbaRi-DaRyan (2011: pl. 13, Fig.  C) 
abgebildet. Ein paar Kilometer südlich dieser Lokalität tre-
ten die Spongiomorphiden als isolierte Bruchstücke mit 
unterschiedlich großen Fragmenten und zylindrischen Ge-
stalten massenhaft auf.

Dank

Für die kritische Durchsicht des Manuskriptes und für die 
anregenden Hinweise wird MichaeL Link (Erlangen) herz-
lich gedankt.

Abb. 2.
Anordnung der dendroclonen Skleren in Spongiomorpha ramosa Frech. Die Rich-
tung der langen Achsen entsprechend der Wachstumsrichtung des Schwam-
mes (gezeichnet aus Taf. 1/Fig. 3).

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



196

Figs. 1–4: Spongiomorpha (Heptastylopsis) ramosa fRech.

Fig. 1: Der Längsschnitt durch ein zylindrisches Exemplar zeigt die senkrecht zu der Schwammachse orientierten Dendroclonen 
an der Peripherie des Skelettes. Besonders deutlich sind sie an der linken Seite des Bildes zu erkennen (für Vergrößerun-
gen siehe Figs. 2, 4). Aufgrund der Schnittlagen sehen sie an den anderen Stellen wie Punkte oder wie ein retikuläres 
Skelett aus.

Fig. 2: Die Vergrößerung aus Fig. 1 (großes Rechteck) zeigt die langen und senkrecht zur Oberfläche des Schwammes ver-
laufenden, verkalkten und verdickten dendroclonen Skleren-Gitter, die wie mehrere zusammenhängende Leitern ausse-
hen.

Fig. 3: Die Vergrößerung aus Fig. 1 (kleines Rechteck) zeigt das dendroclone Skleren-Gitter mit der Längsache in der Wuchs-
richtung (links im Bild, für Beobachtung 90° in Uhrzeigerichtung drehen) und die kurzen Achsen senkrecht dazu. Die 
Kreuzungspunkte der Skleren sehen wie Knoten aus. Der Zwischenraum zwischen den Skleren ist quadratisch. 

Fig. 4: Die Vergrößerung aus Fig. 2 zeigt das Skleren-Gitter, das wie mehrere zusammenhängende Leitern aussieht.

Tafel 1
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